
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 129 (2003)

Heft: 38: Bionik - Von der Natur lernen

Vereinsnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

SIA: Gebäudetechnik
an der Ineltec 2003

Fachmessen bieten dem SIA Gelegenheit,
den Besuchern seine Angebote und Leistungen
vorzustellen. Gleichzeitig bieten sich Möglichkeiten

zu Gesprächen und für Kontakte. Deshalb

nahm der SIA an der Ineltec, der Fachmesse für
industrielle Elektronik, Energie, Installationstechnik,

Gebäudemanagement und Beleuchtungstechnik

in Basel teil.

Die neu konzipierte Fachmesse für Haustechnik, die

Ineltec, zog mehr als 25 000 Fachleute nach Basel. Der
SIA war an dieser Messe mit einem ansprechenden
Stand vertreten. Der von Dominik M. Haag zusammen
mit Charles von Büren gestaltete Stand repräsentierte
den SIA als kompetenten, seriösen und sachlichen Partner

und als Anlaufstelle für Bauschaffende und
Auftraggeber und stellte die Angebote des SIA vor. Am
Stand ergaben sich manche Gelegenheiten für ein
Gespräch mit Interessenten und Mitgliedern der
Haustechnikbranche.

Thementag Architektur und Technik
Rund 140 Interessierte fanden sich zum Thementag
Architektur und Technik ein, den der SIA zusammen mit
der Schweizerischen Zentralstelle Fenster- und
Fassadenbau (SZFF) bestritt. Beim anschliessenden Apero
bot sich Gelegenheit zum Gedankenaustausch in gelös¬

ter Atmosphäre. Zudem konnten die Teilnehmer gratis
die Vorstellung in der Sonderschau über intelligente
Gebäudetechnologien im Future Building besuchen.

SIA: Gute Resultate durch Zusammenarbeit
Urs Gneder, dipl. Bauing ETH/SIA, Basel, referierte
über Bauplanung und Bewirtschaftung. Damit die

Möglichkeiten der heutigen Haustechnik sinnvoll und

erfolgreich angewandt werden können, muss die

Zusammenarbeit bei der Planung und der Baubewirtschaftung

entsprechend organisiert sein. Dafür enthält die

SIA-Dokumentation D 0174 Modelle der Zusammenarbeit

praktische Vorschläge. Dazu gehören eine klare

Trennung der Spezialisten beim Auftraggeber und den

Unternehmern, eine klare Vertragssituation, eine klare

Führungslinie und der frühzeitige Einbezug der späteren

Nutzer. Hans Jörg Fuhr, dipl. Bauing ETH/SIA,
Basel, ging auf die Eigenschaften der Vertragsformen
zwischen Auftraggeber und Einzelplaner oder Totalbzw.

Generalunternehmer ein.

Herbert Hediger, Ing. SIA/SWKI, Zürich, stellte die

Gestaltungsmöglichkeiten mit Haustechnik vor. Er

empfahl eine sieht- und damit für die Nutzer nachvollziehbare

Haustechnik. Was der Nutzer sehen und
verstehen kann, beachtet er. Solche Anlagen pflegt und

wartet er besser. Seiner Ansicht nach wird Haustechnik
noch viel zu kompliziert ausgeführt. Die Haustechnik
lässt sich gut als gestalterisches Element einsetzen,
sofern man sie frühzeitig in die Planung einbezieht.

SZFF: Die dritte und die vierte Dimension
Reto Milont, dipl. Arch. ETH/SIA, Mülligen, zeigte,
wie sich die Haustechnik mit einer integralen
Gebäudehülle minimieren lässt. Er führte anhand eines
Gebäudes mit schlanker Haustechnik vor, dass Baukultur
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Die als Projektionsfläche gestaltete Aussenhaut des Future Building zeigt neue Möglichkeiten der Baugestaltung (Bild: pps)
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Mit seinem Stand präsentierte sich der SIA als kompetenter, seriöser und

sachlicher Partner (Bild: Reinhard Zimmermann)

Nachhaltigkeit nicht ausschliesst. Die Entwicklung
läuft aufbessere Fassaden hinaus, so dass für die
Haustechnik weniger Aufwand erforderlich ist und damit
letztlich geringere Betriebskosten anfallen. Allerdings
ist dafür eine gute und frühzeitige Koordination
zwischen Architekt und Haustechnikplaner Voraussetzung.

Anhand von Vorzeigeobjekten, an denen er

beteiligt war, skizzierte er das Ziel der Gebäudehülle als

Kraftwerk.
Uwe Bremen, Dr. Eng. ETH/SIA, Aesch BL, schilderte

in seinem Referat Die dritte Dimension im Fassadenbau

anhand der von Foster and Partners geplanten City
Hall und des Hauptsitzes der Swiss Re, beide in London,

den Ablauf der Planung und die Entwicklung der

für diese eigenwilligen Bauten notwendigen Fassadenelemente.

Andreas Wenger, dipl. Arch. ETH/SIA, Basel, erläuterte

seine Überlegungen zur Fassade als multimediale

Kommunikationsplattform. Seine Experimente zur
intelligenten Gebäudehaut führten schliesslich zur ersten

ständigen Installation an der Aussenhaut des Kunsthauses

Graz (Österreich). Darauf lassen sich dank

neuer Mess- und Regeltechnik von der Gebäudeseite

her bewegte, farbige Bilder projizieren. Seine drei

Systeme wurden an der Ineltec an der Fassade des Future

Building eindrücklich gezeigt.
PclcrP. Schmid, Generalsekretariat SIA
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